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Ärzte der Welt e.V.
Landsberger Str. 428
81241 München
+ 49 (0) 89 45 23 081 0

info@aerztederwelt.org
www.aerztederwelt.org

Nur mit Ihrer Hilfe können wir unsere Projekte durchführen. 
Wir freuen uns sehr über Ihre Unterstützung.

Spendenkonto: Deutsche Kreditbank (DKB) 
IBAN: DE061203 0000 1004 333660 
BIC: BYLADEM1001
Unser Spenderservice ist für Sie da: 
+ 49 (0) 89 45 23 081 23 
spenderservice@aerztederwelt.org

Gesundheit ist ein 
Menschenrecht
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Büro Berlin
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10178 Berlin
+ 49 (0) 30 26 55 77 72

Über 4 Millionen Menschen 
erhalten durch unsere Projekte 
jährlich Zugang zu medizinischer 
Versorgung.

Über 9.500 Helfer*innen sind 
international für Ärzte der Welt im Einsatz.

Wir unterstützen über 300 Projekte  
in mehr als 70 Ländern.

In den 16 Sektionen des Netzwerkes setzen wir  
uns für das Menschenrecht auf Gesundheitsversorgung ein.

DIE WELT VERGISST SCHNELL. WIR HELFEN WEITER.

Wir fördern 

soziale Gerechtigkeit, 

indem wir den Zugang zu medizinischer 

Versorgung verbessern.

Anwaltschaftlich-solidarisch 
unterstützen wir Menschen dabei, für ihre Rechte einzu-

stehen.

Wir sind unabhängig von allen politischen, reli- 

giösen und finanziellen Interessen.

Als eine globale Bewegung engagieren wir uns gegen 

Menschenrechtsverletzungen 

und scheuen uns nicht vor 

politischer Auseinandersetzung.

Wir streben in allem, was wir tun, ein ausgewo-
genes Verhältnis an: Projekte im In- und 

Ausland, Engagement von Haupt- und Ehrenamtlichen, 

Einsatz von privaten und öffentlichen Geldern.
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Ärzte der Welt ist die deutsche Sektion der internationalen 
humanitären Organisation Médecins du Monde / Doctors  
of the World. Das Netzwerk leistet medizinische Hilfe für 
Menschen, die keinen ausreichenden Zugang zu Gesund-
heitsversorgung haben – weltweit und unabhängig von 
ethnischer Herkunft, Geschlecht, Religion oder politischer 
Einstellung.



AUSLAND

Nothilfe
Wenn bei Katastrophen oder Krisen Menschen schnell medi-
zinische Hilfe benötigen, sind wir vor Ort. Wir behandeln 
Notleidende, unterstützen beim Wiederaufbau von Gesund-
heitszentren, beraten lokale Gesundheitsakteure und helfen 
ihnen, sich besser auf Notfälle vorzubereiten.

Ärzte der Welt engagiert sich weltweit für die medizinische Versorgung von benachteiligten 

Menschen – Frauen und Kinder stehen dabei im Mittelpunkt. Auch politisch setzen wir uns für  

das Menschenrecht auf Gesundheit ein.

Langfristige Programme
Ärzte der Welt führt langfristige Projekte in Ländern des 
Globalen Südens durch, um die dortigen Gesundheits-
systeme zu stärken. Wir engagieren uns vor allem in 
strukturschwachen Regionen oder bei anhaltenden Krisen. 
Die Nachhaltigkeit unserer Projekte ist uns ein zentrales 
Anliegen.

INLAND

Die Sektionen des Ärzte der Welt-Netzwerkes sind auch in 
ihren eigenen Ländern aktiv:

In über 170 Inlandsprojekten in Europa versorgen  
wir Menschen ohne ausreichenden Zugang zu Gesund-
heitsversorgung.

In Deutschland finden Patient*innen in unseren Anlaufstellen 
in München, Stuttgart, Hamburg und Berlin medizinische 
und psychologische Hilfe. Wir behandeln und beraten ano-
nym und kostenlos.

Annick Coulibaly, Koordinatorin des Ausbildungsprojektes 
für Hebammen in Togo

„�Für mich ist es einer der wichtigsten Mo-
mente im Leben einer Frau, wenn sie ein 
Kind zur Welt bringt. Und es macht mir sehr 
viel Freude, ihr das zu erleichtern.“  

„�Wir Ärzte fürchten jeden Tag um unser Leben.  
Aber wer würde die Menschen behandeln,  
wenn wir weggehen würden?“ 

Violeta Zulfalari, Patientin bei open.med MünchenVioleta Zulfalari, Patientin bei open.med MünchenDr. Yahya Rahhal, medizinischer Koordinator in Syrien

„�Wenn Ärzte der Welt nicht gewesen wäre, 
wäre ich wohl auf der Straße gestorben.“ 


